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1. Bestand  

 
Die Bücherei verfügte am 31. Dezember 2009 über einen Gesamtbestand von 25.191 
Medien (2008: 25.147), davon sind 20.272 Bücher (2008: 20.271). Der Anteil von 
Nicht-Buch-Medien (Tonkassetten, CDs, Hörbücher, CD-ROMs, DVDs und Spiele) 
liegt somit bei 19,5 %. 
 
       Bestand 2009 Zugang 2009 
Insgesamt             25.191 Medien  4.246 Medien 
davon 
- Sachbücher     6.413 Bände      783 Bände 
- Kinderbücher      6.750 Bände      956 Bände 
   (incl. Kindersachbücher, Comics) 
- Schöne Literatur     5.706 Bände  1.036 Bände 
- Zeitschriftenhefte     1.403 Stück     652 Stück 
- Zeitschriftenabonnements        55 Stück         4 Stück 
- Tonkassetten und CDs    2.592 Stück     474 Stück 
- CD-ROMs         325 Stück       27 Stück 
- DVDs      1.632 Stück     265 Stück 
- Spiele         370 Stück       49 Stück 

 
Zusammenfassung  

der statistischen Daten 2009  
 

Bestand:  25.191 Medien,  

davon 4.919 Nicht-Buch-Medien (= 19,5%) 

Ausleihe:  149.681 Medien 

Leser:  3.431 (davon 857 bis 14 Jahre) 

Eingearbeitet 4.246, ausgesondert 4.202 Medien 

Ehrenamtliche Büchereimitarbeiterinnen und –mitarbe iter:  60 

Wöchentliche Arbeitszeit:  130 Stunden (= 3,4 Vollzeitäquivalente) 
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2. Erwerbung und Gesamtaufwand  

 
 

Dank einer Etaterhöhung  
um 3.000 Euro liegt der  
reguläre Etat ab 2009  
bei 33.000 Euro.  

 
 
 
 
 
Ausgaben für Medien insgesamt                        33.418 Euro  
Wert der Buchgeschenke         2.827 Euro  
Wert der Medienzugänge insgesamt              36.245 Euro  
Zuschüsse   Pfarrei                    500 Euro 

Erzdiözese München-Freising               4.000 Euro  
St. Michaelsbund (= staatlicher Zuschuss)             2.000 Euro 

Mahn-, Versäumnis-, Kopier- und Ersatzgebühren, Spenden           10.095 Euro 
Aufwand der Gemeinde für Medienbeschaffungen              16.823 Euro 
Sächliche Aufwendungen + Personalkosten (Putzfrau) der Gemeinde      38.496 Euro 
 

 

3. Benutzung  

2009 ist die Leserzahl um über 40, auf 3.431 aktive Leser, gesunken (2008: 3.390; 
siehe Diagramm 1). 857 davon machen Kinder und Jugendliche bis zu 14 Jahren aus. 
Statistisch sind in Bayern im Durchschnitt 14,5 % der Bevölkerung eingeschriebene 
Leser einer Bücherei; in Feldkirchen-Westerham sind es fast ein Drittel (33,2 %) der 
10.215 Einwohner. 

Diagramm 1: Leser
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Die Gesamtzahl der  Ausleihen  (incl. beantragter Verlängerungen) ist gegenüber dem 
Vorjahr wieder leicht gestiegen. 2009 waren es 149.681, 2008 148.802 Entleihungen 
(siehe Diagramm 2). Die folgende Tabelle zeigt die relativ gleichmäßige Verteilung auf 
die einzelnen Monate. Auch in den Ferien und in den Sommermonaten wird kräftig 
ausgeliehen, trotz teilweise reduzierter Öffnungszeiten! 
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Diagramm 2: Entleihungen
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Januar        12.566     Juli             13.652 
 Februar       11.952  August  11.238 

März          14.457  September     12.593 
April          11.703   Oktober          12.962 
Mai          12.089  November      13.114 
Juni          11.921  Dezember      11.434 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Prozentual gesehen machen Bücher und Zeitschriften 64,2 % aller Entleihungen aus. 
Ein völlig anderes Bild dagegen ergibt die Nutzungshäufigkeit, d.h. der Umsatz  
(Entleihungen dividiert durch Bestand). Hier liegen an der Spitze die Nicht-Buch-
Medien, besonders die DVDs mit einem Spitzenumsatz von 15,1. Der Mittelwert des 
Umsatzes beträgt 5,9, für die öffentlichen Büchereien Bayerns im Durchschnitt aber 
nur 3,2! Das ist ein wichtiges Indiz für die große Beliebtheit und Aktualität der Bücherei! 
 
 
Die Öffnungszeit  liegt wie im Vorjahr bei 19,5 Wochenstunden. Der 
beliebteste Ausleihtag ist der Sonntag! Die Bücherei ist geöffnet 
 
Montag 15.00 – 18.00 Uhr   
Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch   9.00 – 12.00 Uhr und 19.00 – 21.00 Uhr 
Donnerstag 16.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 15.00 – 18.00 Uhr 
Sonntag 10.00 – 12.30 Uhr 

 
 

 
Im Rahmen der Leseförderung vor allem für 
Grundschüler wurden einschlägige Bücher, 
insgesamt rund 4.000, im Januar mit sog. 
Antolin-Etiketten  ausgestattet.  
Dabei halfen 
auch einige 
Lehrer 
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Bücher, die in der Gemeindebücherei nicht vorhanden sind, können im Rahmen der 
„Fernleihe“  aus den großen bayerischen staatlichen Bibliotheken beschafft werden. 
2009 waren es 58  
(2008: 51) Bücher, vor allem für Facharbeiten.  
 
 
Verbindungen zum Internet: Den Benutzern stehen zwei Internetplätze zur 
Verfügung . Die Homepage der Bücherei hat folgende Internet-Adresse: 
http://www.gemeindebuecherei-feldkirchen.de. Zu finden sind darin die wichtigsten 

Informationen über die Bücherei, das Mitarbeiterteam, 
Veranstaltungsankündigungen  sowie aktuelle Mitteilungen. 
Der Dienst „Findus “ ermöglicht es, sich vom privaten PC 
aus über die Homepage (Rubrik „Mediensuche online“) 
über den Bestand und die Verfügbarkeit aller Medien zu 
informieren. Bei entliehenen Medien wird das 
Rückgabedatum angegeben.  
 
Die Gemeindebücherei beteiligte sich für das Berichtsjahr 

2008 zum sechsten Mal an einem bundesweiten, freiwilligen 
Büchereivergleich (BIX).  Als einzige ehrenamtlich geführte 
Bücherei Deutschlands konnte sie in der Größenklasse der 
Büchereien in Orten mit bis zu 15.000 Einwohnern bei 23 
Büchereien nur einen 9. Platz belegen (2008: 6. Platz), da ein 
paar Büchereien erhebliche Steigerungen vorweisen konnten. 
Überdurchschnittlich ist die Wirtschaftlichkeit, unter dem 
Durchschnitt dagegen liegen die Öffnungszeiten und, vor allem, die Fläche. 
 
 

4. Öffentlichkeitsarbeit  

2009 gab es, wie 2008, 42 Veranstaltungen. 

 

 
 
Lesenacht für Kinder von 8 bis 11 Jahren am 13./14. Februar (20 Kinder)  
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Sechs Vorlesenachmittage  für Kinder von  
4 bis 7 Jahren, zu denen zwischen vier und  
31 Kinder  kamen. Am besten kam die  
Märchenstunde mit Lynn Lausen an. 
 
 
 
 
 
Ferienprogramm  mit drei Veranstaltungen:  
Vorlesenachmittag, Lesenacht, Bilderbuchkino 
(insgesamt etwa 80 Kinder und einige 
Erwachsene). 
 
 
Elf Klassenführungen  mit Frau Mücke, bei denen den ersten bis fünften Klassen ein 
abwechslungsreiches Programm mit Informationen und Spielen geboten wurde.  
 

 
 
Sieben Kindergartenbesuche:  viermal Pfarrkindergarten, zweimal Waldkindergarten, 
einmal Kindergarten Bucklberg jeweils mit Buchausleihe und Vorlesen 
 
 
 
Informations-und Ausstellungsstand  
bei der  
Schuleinschreibung. 
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Vier Lesungen im AWO-Seniorenzentrum: 22. Januar: „Heiteres zum Jahresbeginn“; 
7. Mai: „Kumm, liaba Lenz, und lach“; 30. Juli: „In dieser lieben  
Sommerzeit“; 5. November: „Ma sollt wiar a Schnecken a Häusl ham“. Es lesen Brigitte 
Köhler-Blaha und Dr. Michael Mücke. Für die Musik verantwortlich ist Angelika Weber, 
die selbst mit verschiedenen Musikern bzw. Musikgruppen spielt. Erfreulicherweise 
steigen die Teilnehmerzahlen stetig, derzeit sind es rund 50. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

In der Osterzeit gab es eine  
Verkaufsausstellung  der  
„Mütter gegen Atomkraft“  
mit Ostereiern und anderen  
Bastelarbeiten zugunsten  
der Kinder von Tschenobyl. 

 
 
 
 
Seit 2008 gibt es zweimal im Jahr  einen 
Bücherflohmarkt.   
2009 fanden die Flohmärkte am 26. April und am 
22. November statt. Es kamen über 1.500 
Besucher! Die Lehrer durften beim größeren Herbst-
Bücherflohmarkt wieder für ihre Klassenbüchereien 
bis zu 15 Bücher kostenlos aussuchen, wovon 11 
Klassen (ausschließlich aus den Grundschulen) und 
die Mutter-Kind-Gruppe der Pfarrei St. Laurentius 
Gebrauch machten.  
 
 
  

Am 15. November las  
Polizeihauptkommissar a. D. 
Lutz Ellermeyer   
aus seinem Buch  
„Und sie gingen in seltsamen 
Gewändern“  
und berichtete von seiner Arbeit. 
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4. Dezember: Dr. Mücke las die Legende „Die Lichtflamme“ von Selma Lagerlöf  im 
Café Gotzler (in Zusammenarbeit mit der VHS). Dazu spielten Angelika Weber und 
Petra Amasreiter Musik für Geige und Hackbrett, zum Teil eigene Kompositionen bzw. 
Bearbeitungen. 
 
 
Vier  Kunstausstellungen: Marianne Rauschecker, Matthias Hammer, Lynn Lausen, 
Christine Gehrmann. Die Vernissagen fanden regen Zuspruch, es kamen 
durchschnittlich 40 Interessenten. 

 
 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
Im Gmoabriaf  wurden in jedem Monat Neuerwerbungen aus den verschiedenen 
Medienbereichen bzw. Literaturempfehlungen zu bestimmten Themen gebracht. 
Außerdem erschienen einige Artikel im Lokalteil des „Mangfall-Boten“. 
 

5. Büchereimitarbeiterteam  

Dem rein ehrenamtlich tätigen Büchereimitarbeiterteam gehören derzeit 60 Damen 
und Herren an. Neben Büchereileiter Dr. Michael Mücke und seiner Frau Annelies, 
seiner Stellvertreterin, sind dies folgende Personen: Gertraud Almus, Peter Atzinger, 
Bernhard und Petra Baumgartner, Stefanie Biebl, Inge Biller, Rosemarie Binder; Ulrich 
Bobinger, Ursula Borkenhagen, Heidi von Breitenstein, Evi Claußner, Klaus-Jürgen 
Delhaes, Gabriele Eich, Magda Engl, Brigitte Feierabend, Anton und Christine 
Gehrmann, Brigitte Georg, Gabriele Grasdanner, Christa Grundmann, Ingrid Hauffen, 
Heidi Heynen, Stefan Juhas, Rosmarie Kettl, Dr. Karin Köhler-Eifler, Annelie Korte, 
Christiane Kreplin, Marcella Kubetschka, Daniela Kunerl, Gertrud Ledig, Maria 
Lettenmayr, Katrin Mayer; Maria Müller, Auguste Reindl, Ursula Reinemann, Georg 
und Rita Reisner, Maria Riedle, Brigitte Rubenbauer, Christina und Günther Rutz, 
Ursel Samer, Inge Schartner, Monika Scheitler, Ursula Schwarz, Andrea Seeger, 
Gabriele Singer, Elisabeth Sohler, Martin Speer, Susanne Stephan, Sonja Strattner, 
Petra Strauch, Helga Thalmayr, Irmgard Verstegen, Viola Wagener, Alexandra Weber, 
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Elfi Weidl, Sylvia Weiland. Neu hinzugekommen sind 2009 Brigitte Georg, Christa 
Grundmann und Marcella Kubetschka. Monika Fendt heißt jetzt Monika Scheitler. . 
 
 
Die Arbeitszeit des Büchereiteams  beträgt durchschnittlich 130 Wochenstunden. 
Das entspricht rund 3,4 Vollzeitäquivalenten! 
 
 
Bei der Mitarbeiterfeier Anfang Juli erinnerte Dr. 
Mücke an die Unterzeichnung des 
Kooperationsvertrags vor genau 20 Jahren 
durch Bürgermeister Georg Röhrmoser und 
Pfarrer Ingo Reimer. Gefeiert werden soll aber 
2010 der Umzug in das Petzinger-Haus vor 20 
Jahren mit einem umfangreichen Festprogramm. 
 
 
 
Berufsorientierungspraktikum:  

Laura Bitnar vom Gymnasium Bruckmühl  
leistete ihr Praktikum vom  
16. bis zum 27 März in der  
Bücherei ab.  
 
 
 
 

 
Fortbildung:   Annelies und Dr. Michael Mücke sowie Anton 
Gehrmann und Petra und Bernhard Baumgartner nahmen im 
Mai am Diözesantag der Erzdiözese München-Freising in 
Freising teil. Annelies und Dr. Michael Mücke fuhren auch zur 
Jahrestagung des Sankt Michaelsbundes auf Schloss 
Hirschberg.  
Dr. Mücke leitete dort eine Arbeitsgruppe zum Thema „Die 
Aufstellung von Sachbüchern für Kinder und Erwachsene. 
Theorie und Praxis“. Da Dr. Mücke Referent war, durften  
erstmals zwei weitere Mitarbeiter zu den Jahreskursen fahren. Es waren dies Ulrich 
Bobinger und Anton Gehrmann. Annelies und Dr. Michael Mücke fuhren im März zum 
Datronic Anwendertreffen mit WinBIAP nach Augsburg. 
 
Am 29. April war Dr. Michael Mücke Gast bei der Lehrerkonferenz der Grundschule  
Feldkirchen-Westerham. Ziel war eine Intensivierung der Zusammenarbeit.  
 
Beratungstätigkeit für die Bücherei Weyarn: 
Aufgrund des Impulsreferats von Dr. Mücke wurde 
beschlossen, in Weyarn eine Bücherei 
einzurichten. Das ehrenamtliche Team war 
mehrmals zur Fortbildung in der 
Gemeindebücherei. Die Eröffnung der Bücher 
Weyarn fand schließlich am 25. Oktober statt.  
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Bei der gemeindlichen Weihnachtsfeier am 17. 
Dezember erhielten Annelies und Dr. Michael 
Mücke die Bürgermedaille „für ihren 
außergewöhnlichen Einsatz um die gemeindliche 
Bücherei Feldkirchen-Westerham, die durch ihrer 
beiden Engagement nach nunmehr 20jährigem 
Bestehen zur erfolgreichsten ehrenamtlich 
geführten Bücherei geworden ist.“ 
 
 
6. Einrichtung  
 
Im Bereich der Kindersachbücher wurden die 
Modulmöbel, die sich für eine sachlich differenzierte 
Aufstellung nicht bewährt haben, gegen normale Regale 
ausgetauscht (Kosten rund 3.000 
Euro).  
Gleichzeitig wurde der umfangreiche 
Bestand der Naturkunde in 15 
Sachgruppen  untergliedert. 
 
 
 
 
 
 
Bei den Sachbüchern wurde die gesamte Fachbodenbeschriftung erneuert. 
 
Da die Ausleihe der Kassetten langsam aber stetig abnimmt, wurde vom Schreiner 
hinter der Theke ein Fach, das zur Aufnahme von Kassetten diente, für die Aufnahme 
von CDs  umgearbeitet 
 
7. Auszeichnungen für die Gemeindebücherei  
 
 
Am 26. März wurde der Gemeindebücherei 
im Simon-Marius-Gymnasium Gunzenhausen 
das Gütesiegel „Bibliothek – Partner der 
Schulen“  zusammen mit 50 anderen 
Büchereien und Bibliotheken feierlich 
verliehen.  

Außerdem 
erhielt die 
Bücherei das „E.ON Lesezeichen“  für besondere 
Verdienste um die Vermittlung von Kinder- und 
Jugendliteratur. Der Preis war mit 1000 € dotiert. Für den 
Preis wurden Kindersachbücher beschafft. 
 
 


